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Stellenabbau bei der DB Cargo – verliert NRW weiter industrielle Substanz? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
DB Cargo will im Zuge eines umfassenden Sanierungsplans bundesweit 6.200 der derzeit rund 
14.000 Vollzeitstellen abbauen. Betroffen sind nahezu alle Unternehmensbereiche, darunter 
Fahrbetrieb, Disposition, Planung, Administration, Vertrieb und IT. Hintergrund ist die anhal-
tende Verlustsituation der Güterverkehrstochter der Deutschen Bahn sowie ein EU-Wettbe-
werbsverfahren, in dessen Folge DB Cargo aus eigener Kraft in die Gewinnzone zurückkehren 
muss. Das operative Minus belief sich zuletzt auf einen mittleren zweistelligen Millionenbe-
trag.1 
 
Die Zugbildung soll künftig auf vier Hauptstandorte konzentriert werden: Köln-Gremberg, 
Seelze bei Hannover, Mannheim und Nürnberg. Fünf weitere Rangieranlagen sollen als nach-
gelagerte Standorte betrieben werden. Von derzeit 27 Instandhaltungswerken sollen zwölf ge-
schlossen oder verkauft werden. Zugleich soll DB Cargo stärker auf europäische Wachstums-
märkte ausgerichtet werden, während die Nachfrage in Deutschland insbesondere bei den 
Hauptkunden aus den Bereichen Auto, Chemie und Stahl schwächer wird. Der sogenannte 
Einzelwagenverkehr soll zwar erhalten, aber grundlegend neu aufgestellt werden; dieses Ge-
schäftsfeld bleibt auch künftig defizitär und auf Subventionen des Bundes angewiesen.2 
 
Inzwischen liegen weitere Konkretisierungen mit unmittelbarem NRW-Bezug vor. Der Interes-
senausgleich soll bis Mitte Juni 2026 stehen, der Stellenabbau bis 2030 umgesetzt werden. In 
Nordrhein-Westfalen verfügt DB Cargo aktuell über rund 3.300 Beschäftigte und etwa ein Dut-
zend Standorte. Der Abbau von Stellen werde sich auch in Nordrhein-Westfalen nicht vermei-
den lassen. Die Instandhaltung in Oberhausen soll an eine andere Bahntochter veräußert wer-
den, wobei es um eine zweistellige Stellenzahl geht. Auch für den großen Control Tower Du-
isburg, in dem Planung, Disposition und Vertrieb gebündelt sind, wurden Veränderungen und 
Anpassungen an das künftige Geschäft angekündigt.3 
 

 
1 Vgl. https://www.ksta.de/wirtschaft/gueterverkehr-db-cargo-baut-6200-stellen-ab-auswirkungen-auf-
koeln-unklar-1225253, abgerufen am 28.05.2026. 
2 Vgl. ebd. 
3 Vgl. https://www.schiene.de/news-11524/DB-Cargo-treibt-Abbau-von-6200-Stellen-voran.html, abge-
rufen am 28.05.2026. 
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Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 8197 mit Schrei-
ben vom 18. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin 
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie und dem Minister für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Auf den Bericht an den Verkehrsausschuss „Zukunft des Schienengüterverkehrs in NRW – 
Auswirkungen der Entwicklung bei DB Cargo“ (Vorlage 18/4155) wird verwiesen. 
 
 
1. Welche konkreten Auswirkungen des angekündigten Stellenabbaus bei DB Cargo 

erwartet die Landesregierung nach aktueller Konkretisierung für Standorte, Be-
schäftigte und Zulieferstrukturen in Nordrhein-Westfalen? 

 
Die Landesregierung geht weiterhin davon aus, dass der Personalabbau sozialverträglich um-
gesetzt wird. 
 
 
2. Welche Standorte von DB Cargo in Nordrhein-Westfalen sind nach Kenntnis der 

Landesregierung von Stellenabbau, Aufgabenverlagerungen, organisatorischen 
Veränderungen, Werksschließungen, Werkverkäufen oder sonstigen Maßnahmen 
der aktuellen Sanierungsplanung betroffen? 

 
3. Welche Änderungen sind nach Kenntnis der Landesregierung für den Control To-

wer Duisburg im Zuge der Anpassung an das künftige Geschäft vorgesehen (etwa 
Aufgaben, Personalumfang, Steuerungsfunktionen)? 

 
Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. Zu 
den in den Fragen angesprochenen Punkten liegen der Landesregierung keine konkreten In-
formationen vor. 
 
 
4. Welche belastbaren Ergebnisse haben Gespräche der Landesregierung mit der 

Deutschen Bahn AG oder DB Cargo seit Bekanntwerden des angekündigten Stel-
lenabbaus für Nordrhein-Westfalen erbracht (etwa Zusagen, Prüfaufträge, Stand-
ort- oder Beschäftigungsperspektiven)? 

 
Sofern die Landesregierung Gespräche mit Unternehmen im Zusammenhang mit Standort- 
bzw. Betriebsschließungen oder einem geplanten Stellenabbau führt, handelt es sich in der 
Regel um vertrauliche Gespräche, deren Inhalte nicht veröffentlicht werden.  
 
 
5. Welche Folgen erwartet die Landesregierung aus der Neuaufstellung des Einzel-

wagenverkehrs für die schienengebundene Güterverkehrsanbindung der nord-
rhein-westfälischen Industrie? 

 
Nahezu alle bisherigen Mengen im Einzelwagenverkehr der DB Cargo AG  sollen auch wei-
terhin im Einzelwagenverkehr der DB Cargo AG transportiert werden. 


